
Spitzenreiter mit nur einemMakel
Handball-Verbandsliga: Der TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck liegt zur Halbserie klar auf

Meisterkurs, doch die Verantwortlichen wollen noch ein paar Prozent mehr herauskitzeln.

Von Uwe Kleinschmidt

Bielefeld. Bad Salzuflen liegt
inmitten von Bielefeld. Eine
geografisch fragwürdige
Sichtweise, die erst beim Blick
auf die Verbandsliga-Spitze
Sinn ergibt. Denn Handball
Bad Salzuflen hat sich zwi-
schen dem heimische Trio TuS
97, der Reserve Altenhagen-
Heepens und dem TuS Brake
einquartiert. Und ist als Zwei-
ter der Tabelle zum Halbse-
rienschluss der einzige echte
Konkurrent von Aufstiegsan-
wärter TuS 97 Bielefeld-Jöl-
lenbeck. Mit dem fünften Mi-
nuspunkt haben es die Sälzer
amvergangenenFreitaggegen
Ibbenbüren etwas abreißen
lassen, was die Aussichten der
Jöllenbecker bei vier Punkten
Vorsprung noch einmal ver-
bessert.Was tunmit dieserGe-
mengelage aus Bad Salzufler
Sicht?
„Ich bin weit davon ent-

fernt, eine Kampfansage nach
Jöllenbeck zu schicken“, sagt
Trainer Pascal Vette. Aber:
„Wir sind auchweit davon ent-
fernt, die Saison auslaufen zu
lassen. Wir wollen Jöllenbeck
im Nacken sitzen und da sein,
wennder TuSpatzt.“Nun liegt
es in der Natur der sportli-
chen Sache, dass der Jäger
mit etwas mehr Verve zu Wer-
ke geht und der Gejagte an-
gesichts eines einzigen Plat-
zes mit Beförderungs-Garan-
tie mahnt. Jöllenbecks Sport-
licher Leiter Torsten Winter
sagt: „Unsere Mannschaft
musste nach dem Abstieg aus
der Oberliga ein anderes
Selbstverständnis entwickeln.
Das eines Titelanwärters. Und
das ist den Jungs bisher, mit
ein paar Ausnahmen, ganz gut
gelungen.“
Winter, als Spieler in den

Neunzigern selbst erfolgreich
in Verbands- und Oberliga
unterwegs, hat eben auch
Schwankungen ausgemacht:
„Nach dem sehr guten Spiel
beim 39:21 zu Saisonbeginn
gegen Altenhagen-Heepen II
kameingequältes36:34gegen
LiT in Nettelstedt. Gegen Por-
ta war es wieder sicher, das
24:20 in Brake dann wieder
ein schwaches Spiel.“ Weil
WinterundTrainerPierreLim-

berg handballerisch die glei-
che Blutgruppe haben, sagt
Limberg: „Wir müssen unser
Potenzial regelmäßig abrufen
– und davon sind wir noch
sehr weit entfernt.“

»Das ist natürlich
Jammern auf
hohem Niveau«

Nah dran am Trainer-Ziel
sei dieMannschaft eben gegen
die TSG und auch beim 33:28-
Erfolg im Spitzenspiel gegen
Bad Salzuflen gewesen. Weit
weg dann aber wieder beim
Unentschieden gegen Ibben-
büren, dem einzigen Punkt-

verlust. LautWinter sei dieKri-
tik in Anbetracht der Punkt-
ausbeute „natürlich Jammern
auf hohem Niveau“. Die letz-
ten drei Spiele der Hinrunde
gewann die Mannschaft dann
wieder ungefährdet – wie
jüngst beim 38:22 gegen Ein-
tracht Oberlübbe. Zur Wahr-
heit und vollständigen Ein-
ordnung des bisher Geleiste-
ten gehöre auch, sagt Winter:
„Wir haben die Jungs in die
Verantwortung genommen.
Auch, weil sie unseren Ambi-
tionen mit voller Kaderstärke
zugestimmt haben. Das darf
sich dann auch auf dem Feld
und in der Tabelle zeigen.“
Bis Mitte März soll die Wei-

che Richtung Oberliga ge-
stellt sein. Die nächsten sechs

Partien sehen dabei unter an-
derem die gegen die TSG-Re-
serve, denTuSBrakeunddann
Handball Bad Salzuflen vor.
Also gegen die Teams, die den
97ern am nächsten kommen.
Direkte Nachbarschaftshilfe –
in anderen Kreisen des west-
fälischen Verbandes nicht un-
üblich – dürfte es gegen Al-
tenhagen-Heepen II und Bra-
ke nicht geben. Schließlich ist
der TuS Brake als Vierter nur
zwei Punkte von der Zone ent-
fernt, die im allerschlimmsten
Fall eine Abstiegsrelegation
bedeuten könnte. Abhängig
vondenAbsteigernvon „oben“
ist es möglich, dass sogar der
Sechstplatzierte nochnicht ge-
rettet ist. Der Aufsteiger Al-
tenhagen-Heepen II ist noch

einen Punkt besser als Brake
und damit zunächst beacht-
lich guter Dritter.
An diesem Freitag emp-

fängt der TuS 97 dieHSGWer-
ther/Borgholzhausen, der TuS
Brake tritt dann in Bad Salz-
uflen an. Gelegenheit für bei-
derseits eigennützige Nach-
barschaftshilfe zwischen Bra-
ke und Jöllenbeck.

JöllenbecksMittelmannDominicWehmeyer(amBall) lässtauchseinenKreisläuferJanLucaBoruttahintersichundwähltgegenOber-
lübbe den schwierigeren Weg. Beider 97er haben eine starke Verbandsliga-Hinrunde gespielt. FOTO: PETER UNGER

Verbandsliga, St. 1

1 TuS97B.-Jö. 10 9 1 0 324:238 19: 1
2 B.Salzuflen 10 7 1 2 291:251 15: 5
3 Alt.-Heep. II 10 6 1 3 296:296 13: 7
4 TuSBrake 10 6 0 4 271:233 12: 8
5 Werther/Bo. 10 5 1 4 264:256 11: 9
6 Petershagen 10 5 0 5 263:279 10:10
7 Lit 1912 III 10 5 0 5 296:296 10:10
8 HSGPorta 10 3 2 5 276:281 8:12
9 Ibbenbüren 10 2 2 6 284:306 6:14
10 Minden-N. 10 1 1 8 236:288 3:17
11 Oberlübbe 10 1 1 8 235:312 3:17

Postlerinnen ohne Chance
Volleyball: Gegen Lüdinghausen setzt es ein 0:3. Das Männer-Team aus dem Hause Telekom

belohnt sich für zwei Aufholjagden mit dem Erfolg über den VBC Paderborn.

Bielefeld (woho). Gegensätz-
lich verlief der Wiederein-
stieg der beiden Oberliga-
teams des Telekom Post SV in
die laufende Punktrunde. Die
Frauenmannschaft unterlag
dem Aufstiegsaspiranten SC
Union Lüdinghausen mit 0:3.
Im Verfolgerduell der Män-
ner-Oberliga zwischen dem
Tabellendritten Telekom Post
SV II und dem Viertplatzier-
ten VBC Paderborn blieben
die Punkte nach einem 3:0 in
Bielefeld.
Frauen-Oberliga: Tele-

kom Post SV – SCU Lüding-
hausen 0:3 (-14, -14, -16).
Aufschlag und Annahme ent-
scheiden oft über den Aus-
gang eines Spiels. In beiden
Elementen war der Aufstiegs-
aspirant aus dem Münster-
land den Bielefelderinnen
überlegen, darum kassierte
das Telekom-Team eine deut-
liche Niederlage.
Die fehlende Stabilität im

ersten Pass bei den Gastgebe-
rinnen führte dazu, dass das
Bielefelder Angriffsspiel für
die Blockspielerinnen der Gäs-
te gut zu lesen war und sich
die Angreiferinnen im Tele-
kom-Trikot sehr oft einem
Doppelblock gegenüber sa-
hen. Flogen die Angriffsbälle
am Gästeblock vorbei, waren

Lüdinghausens Spielerinnen
in der Feldabwehr sehr auf-
merksam und starteten er-
folgreiche Gegenangriffe.
Ein Lob von Telekom-Trai-

ner Sebastian Hellwig ver-
diente sich Youngster Marle
Wissemann, die mit ihren ru-
henden Bällen den Annahme-
riegel der Gäste vor Probleme
stellte. „Die wichtigen Spiele
im Kampf um den Klassen-

erhalt kommen für uns noch“,
sagte Hellwig mit Blick auf
die Spiele gegen die anderen
Teams aus dem Tabellenkel-
ler.
Männer-Oberliga: Tele-

kom Post SV II – VBC Pader-
born 3:0 (25:23, 25:22,
25:21). Bielefelds Mann-
schaftssprecher und Linkshän-
der Daniel Wirausky war zu-
frieden mit der Leistung und

dem Endergebnis gegen Pa-
derborn. „Wir haben da wei-
tergemacht, wo wir vor dem
Jahreswechsel aufgehört ha-
ben“, meinte er. Mit links
konnten die Gäste von der Pa-
der dabei keineswegs geschla-
gen werden. Im ersten Satz la-
gen die Gastgeber bis in die
Schlussphase im Rückstand,
behielten aber die Ruhe und
markierten die entscheiden-
den Punkte zum Satzgewinn.
Bereits in diesem Spielab-
schnitt überzeugten Biele-
felds Spielmacher Harald Pu-
lina undDiagonalangreifer Ni-
colai Cremer. Im weiteren
Spielverlauf brachte Pulina
mehrmals das Kunststück fer-
tig, den Ball mit einer Hand
zu Cremer zu spielen, der an-
schließend punkten konnte.
Bis zur Mitte des zweiten

Spielabschnittes lagen die
Gastgeber erneut in Rück-
stand, schafften erneut eine
Wende – undmit der 2:0-Satz-
führung wurde das Spiel der
Gastgeber stabiler. Der dritte
Satz brachte dann endgültig
drei weitere Pluspunkte. Der
Erfolg ist für die Routiniers
desTelekomPostSV IIdie rich-
tige Einstimmung auf das an-
stehende Spitzenspiel gegen
den Tabellenzweiten SG 1. VC
Minden/TSC Gievenbeck.

Die PostlerinnenHannah Larisch (l.) undDaina Pielsticker stem-
men sich gegen Lüdinghausens Außenangriff. FOTO: PETER UNGER

Angebot des TSVE

Training
für den

„Hermann“
Bielefeld. Am nächsten Sonn-
tag, 22. Januar, startet um 11
Uhr die Anmeldung für den
51. Hermannslauf, der in die-
sem Jahr am 30. April statt-
findet. Der TSVE 1890 Biele-
feld bietet wieder das kosten-
lose Hermannslauf-Training
zur Vorbereitung an. Trai-
niert wird in sechs verschie-
denen Leistungsstufen mit
Übungsleitern und Betreuern.
An den Samstagen werden

langsame Läufe im Grundla-
genausdauerbereich durchge-
führt. Das Training ist glei-
chermaßen geeignet für Am-
bitionierte, die ihre Leistung
verbessern wollen, sowie für
Neulinge, die aber schon min-
destens 1,5 Stunden im hüge-
ligen Gelände durchlaufen
können.Treffpunkt jeweilsder
Parkplatz am Cebitec unter-
halb der Sportplätze der Uni
um 14 Uhr.
Das erste trainingsbeglei-

tende Referat halten am 3. Fe-
bruar der Orthopäde Jens
BrüntrupsowiedieHermanns-
lauf-Siegerin 2021 und 2022,
Stephanie Strate um 19.30
Uhr: „Richtig trainieren für
den Hermannslauf“ (Sport-
halle des TSVE, Niedermüh-
lenhof 3 in Bielefeld).

Heeper überraschen
sogar ihren Trainer

Fußball-Kreisliga A: Der Absteiger schlägt
sich bisher als Zweiter prächtig.

Bielefeld (h-dk). Seit dem
sang- und klanglosen Abstieg
aus der Bezirksliga weht wie-
der ein frischer Wind über
den Monte Pelmo Fußball-
park, wo die heimische Sport-
vereinigung Heepen den so-
fortigenWiederaufstieg ins Vi-
sier genommen hat. Die bis-
herigen Erfolgsbilanz unter-
streicht die Ziele der Heeper,
die zumEnde des 2022-er-Sai-
sonteils mit 35 Punkten und
55:24 Toren auf den zweiten
Tabellenplatz gestürmt sind.
„Ich hatte meiner jungen

Mannschaft schon vor dem
Saisonstart einiges zugetraut.
Die derzeitige Entwicklung
übertrifft allerdings selbstmei-
ne Erwartungen“, stellt Trai-
ner Marko Puskaric zufrieden
fest. Als Lohn für seine her-
vorragende Arbeit, die er und
sein Team Woche für Woche
abliefern, ist sein Vertrag um
ein Jahr verlängert worden.
„Die Truppe hat sich schnell
gefunden und sprüht vor Ehr-
geiz, auch das nötige Talent
ist bei den Spielern vorhan-
den, so kann es von mir aus
weitergehen“, sagt Puskaric
zumschnellenLernprozesssei-
ner Mannschaft.
„Die Mischung passt, das

Team ist lernfähig und hat
sich selbst den Aufstieg als
Ziel gesetzt“, erklärt der 26-

jährige Coach, der seine Elf
noch lange nicht an ihrer Leis-
tungsgrenze sieht. Defizite hat
er im taktischen Bereich ent-
deckt, wo die Mannschaft des
öfteren zu leichtsinnig agiere.
„In diesemBereichmüssenwir
denHebel ansetzen,Mankann
sich in dieser ausgeglichenen
Liga in keinem Spiel eine zwi-
schenzeitliche Auszeit gön-
nen“, sagt Puskaric.
Umdie hoch gesteckten Zie-

le nicht aus dem Auge zu ver-
lieren, waren die Heeper auch
auf dem Transfermarkt aktiv
und haben den Kader mit Tim
Nwaokenye (28, Pödinghau-
sen), Lennox Liebner (19,
Spvg. Steinhagen) und Linus
Gernhuber (18, SV Röding-
hausen A-Jugend) abermals
gezielt verstärkt.
Schnell abhaken möchte

Marko Puskaric das schwache
Abschneiden beim eigenen
Hallenturnier, wo die Sport-
vereinigung schon in der Vor-
runde ausschied. „Bei den
Stadtmeisterschaften haben
wir unser wahres Gesicht ge-
zeigt. An diese gute Leistung
möchten wir in der Rückrun-
de anknüpfen und der Kon-
kurrenz das Leben schwer ma-
chen. Sollte es am Ende mit
dem Aufstieg nicht klappen,
wäre das Ganze auch okay“,
sagt der Coach.

Steil undmatschig:
Sieg für Herrmann
Starkes Bielefelder Crosslauf-Aufgebot
überzeugt bei der Härteprüfung in Oelde.

Bielefeld (gf). Das war eine
Härteprüfung imGelände, wie
sie imBuche steht: Der LVOel-
de wirbt für seine traditions-
reiche Januar-Veranstaltung
nicht umsonst mit dem Attri-
but „Der etwas andere Cross-
lauf“. Denn auf der 2.075 Me-
ter langen Originalrunde in
Stromberg sind jeweils 70 Hö-
henmeter zu überwinden. Ei-
nigen Aktiven der Bielefelder
Vereine ist das bei Matsch und
bis zu 20 Prozent Steigung be-
sonders erfolgreich gelungen.
Annika Herrmann vom

TSVE 1890 gewann in 17:52
Minuten die Frauenwertung
auf der 4.150 Meter langen
Mittelstrecke. Sie lag im Ziel
deutlich vor der für Olympia
Dortmund startenden U20-Ju-
gendlichen Malin Bruhns
(18:29), die nach bestande-
nem Abitur und Verletzungs-
problemen im vergangenen
Jahr wieder im Aufbau ist.
Platz drei der Männer-Ge-
samtwertung holte sich Ma-
rius Güths (SV Brackwede),

der in 16:07 Minuten 52 Se-
kunden hinter Sieger Julian
Borgelt (15:15/LC Pader-
born) ins Ziel kam. Jonas Bar-
winski (Bielefeld/DJK Güters-
loh) belegt in 16:28Rang fünf,
Christian Günzel (TSVE/3.
M30) blieb in 17:59 ebenfalls
unter 18 Minuten. Im TSVE-
Trikot liefen Maren Priemer
(20:48/1. W30), Sarah Meyer
(21:02) und Maren Knoll-
mann (21:43) auf die Plätze
vier bis sechs der Frauen.
Gegen starke Konkurrenz

auf der Langstrecke (vier Run-
den gleich 8.300 Meter) er-
kämpfte sich ein Bielefelder
Trio die Plätze neunbis elf:Os-
carWerner (SVB) in 34:15Mi-
nuten vor Tim Kerkmann
(TSVE/35:07) und Tobias
Oberwittler (TuS Ein-
tracht/35:12). Nicht weit da-
hinter gewann Senioren-Ass
IngoWissmann(SVB) in36:22
als Gesamt-13. überlegen die
M55-Wertung. M50-Sieger
wurde Hubert Kuzaj
(TSVE/39:35).

Boot-Führerscheine
beim Sportbund Bielefeld

Bielefeld. Der Sportbund Bie-
lefeld bietet Ausbildungskur-
se für die amtlichen Berechti-
gungen zum Fahren eines Mo-
torbootes sowie eines Segel-
bootesan.Unter fachlicherAn-
leitung bereitet das Wasser-
sport-Lehrteam die Teilneh-
menden in den Schulungsräu-
men des Berufskollegs für
Gymnastik (August-Bebel,
Straßen 57 in Bielefeld) ge-
zielt auf die jeweilige theore-
tische Prüfung vor, die dann
nach Ende der Kurse in Theo-
rie und Praxis abgelegt wer-
den kann.
• Amtlicher Sportbootführer-
schein Binnen: Theorieausbil-
dung für Motorbootfahrer auf
Binnengewässern. Mittwochs,
18.01.23 und 22.02. bis
22.03.23, jeweils von 18.30 –
21.30 Uhr (sechs Termine).

• Amtlicher Sportbootführer-
schein See: Mittwochs, 18.01.
bis 08.03.23, jeweils 18.30 –
21.30 Uhr (acht Termine).
• Amtlicher Sportbootführer-
schein Binnen, Kombi-Theo-
rieausbildung für Segel- und
Motorbootfahrer auf Binnen-
gewässern: Mittwochs, 18.01.
bis 22.03.23, jeweils 18.30 –
21.30 Uhr (zehn Termine).
• Funkbetriebszeugnis, be-
rechtigt zum Bedienen einer
DSC-Seefunkanlage. Ein
Schiffsführer muss ein gülti-
ges Funkbetriebszeugnis für
die Funkanlage nachweisen.
Es berechtigt jedoch nicht zur
Teilnahme am Binnenschiff-
fahrtsfunk. Hierfür gibt es das
UKW-Sprechfunkzeugnis-Bin-
nen: Dienstags 31.01. bis
21.03.23, jeweils 18.30 –
21.30 Uh (acht Termine).
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